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Diese Hammer mnfasst acht Seiten — Cs nnmfeo renferme holt pages bezogen hat; b. wenn ein Mitglied den Statuten zuwiderhandelt; oder
die Interessen der Genossenschaft geschädigt hat. Mit dem Erlöschen der

Inhalt — Sommalre
Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabrique et de commerce.'— Wochensituation der schweizerischen Emissionshanken'.
—.Situation hebdomadaire• des hanques d'dmission suisses. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften

(Bilans de compagnies .d'assurances). — Die Konkurrenz mit den Vereinigten
Staaten auf dem brasilianischen Markt. —. Kakao. — Geldmarkt. — Einfuhr von
medizinischen Spezialitäten in Argentinien. — Revision des Schweiz. Obligationenrechtes.
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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
.1.908. 9. Mai. Die Firma Max Girardet, Kupferdruckeret, in Bern (S. H.

A. B. vom 8. Mai 1883, pag. 526), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bureau, de Courtelary.
9 mai. Sous la denomination de Societe des fabricants de boites

metal: et' acier, il est constituö une association qui.a pour but de
sauvegarder les intdrets gdndraux de l'industrie de la boite mdtal et acier.
Le siöge de l'association est ä St-Imier.- Les Statuts ont ete adoptds le
43 mai 4906 et modifies le 46 fevrier 4908. La duree de l'association est
illimitde. Feront partie de l'association les fabricants de boites metal et
acier dtablis le-24 decembre 4905 qui signeront les Statuts ainsi que toutes
les' conventions passdes entre ses membres ou avec des tiers. L'assemblde
gdndrale prononcera sur' les dömandes d'admission. Töut membre peut
ddmissionner en prdvenant par eprit le president du comite de direction
au moins trois mois"avänt la fin de I'annde, moyennänt avoir~aCqüitte la
cotisatiön de l'ännda La qualitd de söcietaire se perd en öiitre par l'ex-
clusion prononede par l'assemblde generale. Les socidtaires'ddmissionnäires
oo exclus'n'önt aueun droit ä l'avoir social. La caisse de l'association est
alimentde par une cotisation annuello fixde par l'assemblde generale.
L'assemblde gdndrale. peut .voter des cotisations extraordinaires, dont eile fixe
le ebiffre. Les socidtaires' ne sont p'as personnellement responsables des
engagements contractds par l'association; l'execution de ses engagements
est uniquement garantie par les biens de l'association. Les organes de
l'association sont les suivänts: l'assemblde gdndrale, le comite de direction
composd de cinq membres, et les verificateurs. Le comite de direction,
nommd pour une annde par l'assemblde gdndrale, renrdsente l'association
vis-ä-vis des tiers. L'association est välablement engägde par la signature
collective du prdsident et du seerdtaire. Le prdsident est Robert Gygax,
pdre, de Herzogenbucbsee, domicilie ä St-Imier; le secrdtaire-caissier est
Hans Bähler, de Uebescbi prds Tboune, domicilii egalement ä. St-Imier.
Les autres membres du comite sont: Christian Messerli, ä St-Imier; Otto
Seiler, ä Renan, et Fritz-Jules Crevoisier, ä La Chaux-de-Fonds.

Bureau Laupen.
9. Mai. Unter der Firma Konsumgenossenschaft Neuenegg und

Umgebung bat sich unterm 45. Aptil'4908, mit Sitz in Neuenegg, eine
Genossenschaft. gehildet. Ihre Zeitdauer ist unbeschränkt. Sie hezweckt die
Verbesserung der ökonomischen Lage und die Förderung. der sozialen
Wohlfahrt ibrer Mitglieder und sucht diesen Zweck zu erreichen durch:
a. Gemeinsamen Einkauf der im Haushalt ihrer Mitglieder benötigten
Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände und Verabfolgung derselben gegen
mässige Vergütung; b. Erzielung von Ersparnissen, die teils zur Bildung
eines unteilbaren GenossenscbaftsvermÖgens verwendet werden, teils an
die. Mitglieder nach Mässgab'e ihres Warenbezuges zur Verteilung gelangen;
c. die Errichtung und den Betrieb von Anstalten zur Bearbeitung und
Erzeugung von Lebensmitteln für den Bedarf der"Mitglieder; d. Anschluss
an den Verein schweizerischer Konsumvereine; e. Errichtung und
Beteiligung an Werken und Anstalten, durch welche die Interessen der
Genossenschaft gefördert werden. Die Unterstützung' parteipolitischer und
konfessioneller'Bestrebungen ist grundsätzlich ausgeschlossen; f. Abschluss
von Rabattverträgen mit Lieferanten solcher Gebrauchsgegenstände, die
von der Genossenschaft nicht gehalten werden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Aufnahme in die Genossenschaft; sie ist persönlich. Die
Zahl der Mitglieder ist unbeschränkt. Aufnahmefähig sind alle Personen
und Gesellschaften, die im Bereich des Wirtschaftsgebietes der Genossenschaft

(Ortschaft Neuenegg und-Umgebung) wohnen, die Statuten
anerkennen und ihren Bedarf an den von der Genossenschaft geführten Waren
von dieser beziehen zu wollen erklären. Von den Gliedern einer zusammenlebenden

Familie kann nur eines die Mitgliedschaft erwerben. Die
Aufnahme kann jederzeit stattfinden und ^erfolgt durch Beschluss des
Vorstandes auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung. Die Mitgliedschaft
erlischt durch freiwilligen, jederzeit freistehenden, durch schriftliche
Anzeige beim Vorstand zu erklärenden Austritt, durch Einstellung des
Warenbezuges, durch Tod und durch Ausschluss. Im Falle des Absterbens eines
Mitgliedes kann der überlebende Ehegatte oder eines seiner. Kinder, wenn
sie den'Haushalt fortführen, die Mitgliedschaft innert 6 Monaten seit dem
Todestage auf sich übertragen lassen. Der Ausschluss kann durch
Beschluss des Vorstandes erfolgen: a. Wenn ein Mitglied während eines
Rechnungsjahres für' weniger als Fr. 50 Waren von der Genossenschaft

Mitgliedschaft fallen alle Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen dahin.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ihren Anspruch auf allfällige
Rückvergütungen aus laufender Rechnung und können überdies für den der
Genossenschaft zugefügten Schaden haftbar gemacht werden. Als Betriebsmittel

dienen: Das Stammkapital, das Genossenschaftsvermögen, Anleihen,
die gegen Ausgabe von Obligationen oder auf andere Weise aufgenommen
werden, und die Sparkassenguthaben der Mitglieder. Das Stammkapital
wird gebildet aus den Einzahlungen, welche die Mitglieder, zum Zwecke
der Erwerbung eines Anteilscheines geleistet, haben. Das Genossenschaftsvermögen

besteht äris:'Dem Reservefonds, dem Dispositionsfonds und
allfällig von der Genossenschaft zu errichtenden Spezialfonds (Baufonds und
Versicherungsfonds etc.). Der Reservefonds, wird gebildet aus den
jährlichen Zuteilungen vom Ueberschuss der Jahresrechnung üud aus anfälligen
Geschenken und Legaten; er darf nicht auf eine bestimmte'Summe
beschränkt und einzig zur Deckung ällfälliger Verluste, die sich auf Grund
der Bilanz der Jahresrechnung ergeben könnten, verwendet werden. Der
Dispositionsfonds besteht aus den jährlichen Zuteilungen, aus den
ausgeschlossenen Mitgliedern zugestandenen verfallenen Bückvergütungen, .aus
laufender Rechnung und aus den Mitgliederguthaben ausgeschiedener
Mitglieder, die von diesen nicht innerhalb 5 Jahren nach ihrem Austritt
erhoben worden sind. Die Genossenschaft kann von jedermann verzinsliche
Gelder entgegennehmen gegen Ausgabe Von Obligationen, deren Gesamtbetrag

auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung bestimmt
wird. Diese Obligationen werden auf den Namen ausgestellt,' und es ist
für deren Uehertragung die Genehmigung des Vorstandes nötig. Die
Genossenschaft, kann eine Sparkasse errichten, zum Zwecke, den Mitgliedern
die Ansammlung der ihnen zufallenden Rückvergütungen zu erleichtern
und den Sparsinn zu fördern. Nach erfolgter Aufnahme ist jedes Mitglied
zur Uebernahme eines Anteilscheines von Fr. 40 verpflichtet. Dieselben
werden nach vollständiger Einzahlung mit 5 7« verzinst und können
entweder auf einmal oder in monatlichen Baten von wenigstens Fr 2
einbezahlt werden. Die Mitglieder sind für den noch nicht einbezahlten
Betrag ihrer Anteilscheine haftbar. Bevor der von einem .Mitglieds

übernommene Anteilschein voll einbezahlt ist, kann es die Ausbezahlung der
ihm zukommenden Rückvergütung nicht beanspruchen. Die Anteilscheine
der Mitglieder' werden beim Erlöschen der Mitgliedschaft zrirückbezahlt,
jedoch erst 3 Monate nach Genehmigung der laufenden Jabresrechnung,
sofern sie kein Defizit aufweist Der.Vorstand kann ausnahmsweise die
sofortige Auszahlung bewilligen bei Wegzug oder falls ein Notstand
nachgewiesen wird. Auf den Tag des Rechnungsabschlusses ist ein genaues
Inventar aufzunehmen, insbesondere ist der Bestand der'sämtlichen
Lagervorräte, der Kasse, der 'Wertpapiere etc. festzustellen und das
Mobiliarverzeichnis zu kontrollieren. Den Recbnungsrevisoren ist Gelegenheit zu
gebeh| den Inventaraufnahmen beizuwohnen. Im übrigen hat der Vorstand
jederzeit das Recht, unter Beizug der Rechnungsrevisoren, Inventuren
anzuordnen. Bei Bewertung der Aktiven sind die Bestimmungen des Art 656
0. R. massgebend; insbesondere ist zu beachten: a. Es dürfen
Lagervorräte höchstens zum Kosteripreis und, falls dieser höher, als der Marktpreis

stehen sollte, höchstens zu letzterem angesetzt werden. Nicht kurrente
Waren sind zu einem ihrer Entwertung entsprechenden niedrigen' Preise
einzuschätzen'; h. alle'Ausgaben für.Unterbalt von Grundstücken, Gebäuden,
Maschinen, Mobilien, die nicht eine bleibende Wertverm'ehru'ng zur Folge
haben, müssen als Haushaltungskosten gebucht und aus der laufenden
Rechnung bestritten werden; überdies ist an diesen, sowie an allen andern
einer Abnützung unterworfenen Aktiven eine den Umständen angemessene
Abschreibung vorzunehmen; c. zweifelhafte Forderungen sind besonders
aufzuführen und um den dem mutmasslichen Verlust entsprechenden Betrag
zu reduzieren. Geschäftsbücher, Bureaumäterialien, Drucksachen, Formu-
larien und dergleichen dürfen nicht unter die Aktiven aufgenommen werden.
Die Bilanz ist so klar .und übersichtlich aufzustellen, dass die Mitglieder
einen möglichst vollständigen Einblick' in die Vermögenslage der Genossenschaft

erhalten. Sowohl die Aktiven als die Passiven sind vollständig
aufzuzählen. Zu den Passiven sind irisbesondere alle am Tage des Rechnungs-
abschlrisses nicht hezablten Zinsen, Fakturen und andere Rechnungen
einzustellen. Das Genosseriscbaftsvermögen und der Ueberschuss des
Genossenschaftshaushaltes gehören zu den Passiven. Vom Ueberschuss, der sich
auf Grundlage der Bilanz und der Betriebsrechnung beim Abschluss'eines
Rechnungsjahres ergibt, sollen 20 7» dem Genossenscbäftsvermögen züge-
schrieben werden, wovon wenigstens die Hälfte' in den Reservefonds
fliessen soll. Die übrigen 80 % werden den Mitgliedern nach Massgabe
ihrer Warenbezüge rückvergütet. Schliefst die Jahresrechnung mit einem
Defizit ab, so wird es aus dem Reservefonds gedeckt. Der nicht gedeckte'
Teil wird auf neue Rechnung übergetragen. Die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder für die Genosserischaftsschulden ist ausgeschlossen; den
Genossenschaftsgläubigern 'haftet nur das Genosseriscbaftsvermögen. Die
Organe der Konsumgenosserischaft Neuenegg und Umgebung sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand, die*Betriebskommission und die
Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand vertritt die Genossensahaft nach
innen und aussen': er wird von der Generalversammlung auf die Dauer
von 2 Jähren gewählt und besteht'aus mindestens 7 Mitgliedern und 2
Ersatzmännern. Die Mitglieder des Vorstarides sind für ihre Geschäftsführung
der Genossenschaft verantwortlich. Der Vorstand konstituiert sich selbst,
indem er jeweilen auf die Dauer eines Jahres die einzelnen Chargen
vergibt. Der Vorstand besteht aus: Christian Gerber, Neuenegg, Präsident;
Augrist Schönenberger, Flamatt, Vizepräsident; Christian Äeschbacber,
Neuenegg, Kassier; Fritz Schneider, Neuenegg, Sekretär; Eugen Fawer,
Neuenogg, Buchhalter; Rudolf Fraucbiger, Flamatt, und Hans Barimgart,
Neuenegg, beide Beisitzer; Eduard Brunner, Neuenegg, und Adolf-Küenzi,



Flamatt, beide Ersatzmänner. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen 3-
vom Vorstande aus seiner Mitte bezeichnete Mitglieder. Es wurden dazu
bestimmt der Präsident, der Kassier und der Sekretär, von welchen je 2
kollektiv zu zeichnen haben. Es können ausserdem auch Angestellte der
Genossenschaft .zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift ermächtigt
werden, was jedoch zurzeit nicht der Fall ist. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft • erfolgen durch das «Genossenschaftliche Volksblatt», welches
von sämtlichen Mitgliedern zu abonnieren ist.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen),
9. Mai. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Münsingen, mit Sitz

in Münsingen (S. H. A. B. Nr. 346 vom 8. September 1903, pag. 1382,
und Nr. 415 vom H. Oktober 1906, pag. 1657), hat in der Generalversammlung

vom 17. Oktober 1907 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Aenderungen der publizierten Tatsachen getroffen: Aus dem Bereich des
Genossenscbaftszweckes fällt der Zweig «Förderung der Viehzucht» weg.
Ein bestimmt fixiertes Eintrittsgeld ist nicht mehr vorgesehen; die
Generalversammlung bestimmt jeweilen die Höbe des zu entrichtenden Eintrittsgeldes.

Dagegen ist jedes Genossenschaftsmitglied verpflichtet, das Organ
der ökonomischen und gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Bern
(dato «Der Sobweizerbauer», bernische Blätter für Landwirtschaft) zu
abonnieren. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Der
Vorstand der Genossenschaft besteht dato aus folgenden Personen: Präsident:
Jakob Müller, von Boltigen, Gutsbesitzer; Vizepräsident: Christian Bigler,
von Ruhigen, Gutsbesitzer; Sekretär und Kassier: Paul Roggen, Oberlehrer;
Beisitzer: Hans Lehmann, von Hindelhank, Oekonom, und Christian Gfeller,
von Rubigen, Gutsbesitzer; alle die bisherigen und alle in Münsingen
wohnhaft.

Obwalden — l'nterivald-lc-haut — Unterwaiden alio
1908. 9. Mai. Unter der Firma Konsumgenossenschaft Alpnach &

Umgehung hat sieb gemäss den Bestimmungen des Titels 27 0. R. mit
Sitz in Alpnacb eine Wirtscbaftsgenossenschaft gebildet. Sie'bezweckt
die Verbesserung der ökonomischen Lage und die Förderung der sozialen
Wohlfahrt ihrer Mitglieder. Ihr Wirtschaftsgebiet bildet die Gemeinde
Alpnach und Umgehung. Die Genossenschaft sucht ihren Zweck zu
erreichen durch: a. Gemeinsamen Einkauf, Bearbeitung und eigene Erzeugung
der von ihren Mitgliedern benötigten Lebensmittel und anderer
Gebrauchsgegenstände in guter Beschaffenheit; b. Ueberlassung'derselben an die
Mitglieder gegen mässige Vergütung' unter Befolgung des Grundsatzes der
Barzahlung; c. Erzielung von Ersparnissen, die teils zur Bildung eines
unteilbaren Genössenschaftsvermögens verwendet werden, teils an die
Mitglieder nach. Massgabe ihres Konsums zur Verteilung gelangen; d.
Anschluss an den Verband schweizerischer Konsumvereine; e. durch
Errichtung und Unterstützung gemeinnütziger Werke und Anstalten,
insbesondere durch Förderung von Instituten, die der genossenschaftlichen
Bildung und Erziehung dienen; f. Abscbluss' von Rabattverträgen' mit
Lieferanten, Bäcker, Metzger und dgl. für solche Gebrauchsgegenstände,
die von der Genossenschaft nicht gehalten werden. Die. Statuten sind
am 12. April 4908 festgestellt' worden. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Aufnahme in die Genossenschaft und dureb nachfolgende
Eintragung in das Genossenschaftsregister. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld

von Fr. 2.zu entrichten. Es ist den Mitgliedern frei gestellt, einen
oder mehrere Anteilscheine von Fr. 10 zu' übernehmen, eine Verpflichtung
besteht nicht. Die Anteilscheine werden zu 4% % verzinst. Die Mitgliedschaft

ist persönlich. Die Zahl der Mitglieder darf niemals beschränkt
werden. Von den Gliedern einer' zusammeulebenden Familie, kann nurJU*
eines die Mitgliedschaft erwerben. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, durch Einstellung der Benutzung der Genossenschaftsanstalten,

durch Tod und Ausschluss. Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft

fallen alle Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen dahin.
Ausgeschlossene Mitglieder

;
verlieren ihren Anspruch auf.etwaige

Rückvergütungen aus laufender Rechnung und können überdies für den der
Genossenschaft zugefügten Schaden haftbar gemacht werden Zur Einrichtung
und Führüng des Haushaltes der Genossenschaft dienen die auf
Anteilscheine eingezahlten Gelder, das Genossenschaftsyermögen, die Eintrittsgelder

und Anleihen, die gegen Ausgabe von Obligationen oder auf andere
Weise aufgenommen werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur das Vermögen derselben, die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Das Genossenschaftsvermögen besteht aus dem
Reservefonds und allfällig von der' Genossenschaft für besondere Zwecke
zu errichtenden Spezialfonds (Baufonds, Versicherungsfonds'etc!), aus den
Rückvergütungen, welche innert Jahresfrist nicht bezogen werden. Der
Reservefonds wird gebildet aus den Eintrittsgeldern der Mitglieder, aus
den jährlichen Zuteilungen aus den Betriebsüberschüssen und aus allfälligen
Geschenken und Legaten. Die Genossenschaft kann auf Beschluss der
Generalversammlung einen Versicherungsfonds errichten zum Zweck der
Förderung der Alters- und Sterbeversicherung ihrer Mitglieder. Der Betrag,
um den die Habensumme die Sollsumme übersteigt, bildet den Ueber-
sebuss der Genossenscbaftshaushaltung und wird ins Soll eingestellt. Vom
Betriebsüberschuss sollen 20 % dem Genossenschaftsvermögen zugeschrieben
werden durch Zuteilung in den Reservefonds und 80% den Mitgliedern
nach Massgabe ihrer Bezüge rückvergütet werden. Schliesst die
Jahresrechnung mit einem Defizit ab, so wird'es aus dem Reservefonds gedeckt;
der nicht gedeckte Teil, wird auf neue Rechnung übertragen. Ist der
gedeckte Teil des Defizites grösser als das'gesamte Genossenschäftsver-
mögen. so hat der Genossenschaftsrat nach Vorschrift des Art. 704 0. R.
zu verfahren. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenversammlung,

der Genossenschaftsrat, der Vorstand, die Recbnungsrevisoren, die
<Genossenschaftsbeamten. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen durch das «Obwaldner Amtsblatt». Zur Führung der rechtsverbindlichen

Unterschrift bezeichnet der Genossenscbaftsrät aus'seiner Mitte drei
Mitglieder; er kann hiezu ausserdem auch Beamte der Genossenschaft
bevollmächtigen. Die Unterschrift ist rechtsverbindlich, wenn je zwei der
aazu bestimmten Personen kollektiv zeichnen. Der Genossenschaftsrat
besteht aus Hermann Scborno, von Steinen (Scbwyz), Präsident; Josef Müller,
von Sarnen, Vizepräsident ; Sigmund Lüthold, von Alpnacb, Aktuar ; Gerold
Wallimann, von Alpnacb; Balz Nufer, von Alpnach; Josef Niederberger, von
Dallenwil'(Nidwaiden), und Josef Waser, von Wolfenschiessen (Nidwalden);
alle in Alpnach. Die Genossenscbaftsunterschrift führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Aktuar.

9. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Caretti & Cie.,
Granitsteinlieferung, in Lungern (S. H. A. B. Nr. 147 vom 10. Juni 1907,
pag. 1034) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Glarns — Glaris — Glarona

1908. 8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Continentale
Gesellschaft für. angewandte Elektricität in Glarus (S. H. A. B. Nr. 328
vom 27. September 1901, pag. 1309) bat am 27. August 1907 und 10.
Februar 1908 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderung der bisher

publizierten Tatsachen getroffen. Das Gesellschaftskapital ist von zwei

Millionen und zweihunderttausend Franken > (Fr. 2,200,000) auf den Betrag
von drei Millionen Franken (Fr. 3,000,000) erhöht worden, eingeteilt in
2400 Aktien von je Fr. .1250.

Basel-Stadt - Bäle-ViHe — Basilea-Citta
1908. 7. Mai. Inhaber der Firma E. Fünfschilliug-Naef in Basel ist

Ernst Fünfschilling'Na'ef;.von Binzen (Baden), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Wirtschäftshetrieb. Geschäftslokal: Untere Rebgasse 24
(zum Bläsithor).

7. Mai.. Inhaberin der Firma Haberthür-Rogenmoser .in Basel ist
Frau Bertha Haberthür-Rogenmoser. von und in Basel. Natur des
Geschäftes: Wirtschaftsbetrieb. Gesobäftslokal: Schnabelgasse 2.

7. Mai. Inhaber der Firma E. Wessier in Basel ist Emil Wessier-
Boser, von Unter-Hallau (Schaffbausen), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Wirtschaftsbetrieb. .Geschäftslokal: Spalenring 170 (Schützenmatteck).

7. Mai. Die Firma Nikiaus Keiflin in Bafcel, Wirtscbaftsbetrieb
(S. H. A. B. Nr. 151 vom 14. Juni 1907, pag. 1065), ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen.'

7. Mai. Die Firma A. Galliker in Basel (S. H. A. B. Nr. 460 vom
24. November 1905, pag. 1837) nimmt - des fernem in die Natur ihres
Geschäftes auf: Buchdruckerei. Geschäftslokal nunmehr: Haltingerstrasse 64

7. Mai. Unter der Firma «Argilla» Actiengesellschaft für Ton- &
Cement-Industrie, besteht eine Aktiengesellschaft mit Sitz in
Basel. Zweck der Gesellschaft-ist, alle Patente des JohannRappold betr.
Kanalofen, Trockenpresse und Formeneinrichtung.nehst allfällig damit
zusammenhängenden Apparaten zu verwerten. Die • Verwertung geschieht
durch Verkauf oder Lizenzabgabe der betr Patente oder durch Erstellung
ganzer Anlagen der Gips-, Ton-, Kalk- und Zemdntindustrie. Erwerb .oder
Beteiligung an bestehenden' Anlagen, sowie Betrieb und eventuell Ver-
äusserung solcher, ist nicht ausgeschlossen... Dabei ist auch vorbehalten,
andere Systeme oder Patente in gleicher Weise auszubeuten. Die Gesellschaft

übernimmt Aktiven -und Passiven der in Liquidation tretenden
«Gesellschaft für moderne Anlagen der Ton- und Cementindustrje», Genossenschaft

in Basel. Die Statuten sind am 29. April 1908 festgesetzt worden.
Die Dauer der Gesellschaft beträgt 25 Jahre vom Tage der Eintragung ins
Handelsregister an gerechnet. Das Gesellscbaftskapital beträgt dreihundert-
sechzigtausend Franken (Fr. 360,000), eingeteilt in 1800 Aktien von je
Fr. 200 auf den Inhaber lautend. Die Publikationen der Gesellschaft
erfolgen im Schweiz. Handelsamtshlatt in Bern. Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft führen der kaufmännische und der technische
Direktor durch kollektive Zeichnung miteinander oder mit einem vom
Verwaltungsrate zu ernennenden Prokuristen. Direktoren der Gesellschaft

sind: Jobann Rappold, von Stadt-Zürich, und Charles Scheurer, von
Hohengoeft (Elsass), beide wohnhaft in Basel. Die Firma erteilt Prokura
an: Hans'Low, von Biel-Benken (Baselland), wohnhaft in Arlesheim, in
dem Sinne, dass derselbe berechtigt ist, mit einem der beiden Direktoren
für die Gesellschaft die Kollektivunterschrift zu führen. Geschäftslokal :

Margaretbenstrasse 21.

8. Mai. Inhaber der Firma Jos. Himmelsbach in Basel ist Joseph
Himmelsbach-Kretz, von Oberhausen (Baden), wohnhaft in Basel. Natur
des' Geschäftes: Wirtscbaftsbetrieb. Gesobäftslokal: Dornachersträsse 113.

9. Mai. Inhaber der Firma Ernst Ruch in Basel ist Ernst Ruch-Bachmann,

von Dürrenroth (Bern), wohnhaft ,in Basel. Natur des .Geschäftes:
Wirtschaftsbetrieb. Geschäftslokal : Herrengraben weg 65.

9. Mai. Die Firma Jos. Baumann-Kühnli in Basel, Wein- und Brannt-
weinbandlung. Spezereihandlung und Mercerie (S. H. A. B. Nr. 105 vom
2. Mai 1891, pag. 430), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen,
gestrichen worden.

Basel-Land — Bäle-Campagnc — Basilea-Canipagna

1908. 8. Mai. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma
Prometheus, Fabrik elektrischer Heiz- & Kochapparate Wierss & Co. in
Liestal (S. H. A. B. Nr. 57 vom 23. Februar 1899, pag. 225) sind die
Kommanditäre Dr. Albert Knoll, Hans Knoll und Max Daege ausgetreten
und somit deren Kommanditbeteiligung von Fr. 20,000, Fr. 10,000 und
Fr. 10,000 erloschen, dagegen hat die «Chemiscb-elektrische Fabrik
Prometheus, Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Frankfurt a. Main-
Bockenheim» ihre.Kommanditeinlage von Fr. 12,500 auf Fr. 58,750 erhöht.

8. Mai. Rudolf Flury und Alfred Flury, beide von und in Liestal, haben
unter der Firma Gebr. R. & A. Flury in Liestal eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1907 begonnen hat. Die Gesellschafter
zeichnen kollektiv. Natur des Geschäftes: Hotel und Bad Schauenburg.

8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spar- & Leihkasse
Sissach in Sissach (S. H. A. B. Nr. 29 vom 2. März 1883, pag. 216;
Nr. 204 vom 6. Juni 1900, pag. 819, und Nr. 116 vom.24. März 1902,
pag., 461) hat in ihrer Generalversammlung vom 22, Februar 1908 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende.Aenderung der publizierten
Tatsachen getroffen:' Das Gesellschaftskäpital ist auf den Betrag von einer
Million Franken (Fr. 1,000,000) erhöht worden, eingeteilt in 2000 auf.den
Namen lautende Aktien von je Fr. 500. Die Aktien sind voll einbezahlt.

8. Mai. Walter und Albert Bisang, von Dagmersellen, in Lausen, haben
unter der Firma Gebr. Bisang in Lausen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit der Eintragung im Handelsregister beginnt. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt: Walter Bisang. Natur des
Geschäftes: St.' Galler-Stickereien.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1908. 29. April. Die Firma A. Herzig in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 228
vom 10. August 1898, pag. 954) ist infolge Todes des Inhabers .erloschen.

Richard Herzig-Wild und Witwe Alfred, Herzig, beide von und in
St. Gallen, haben unter der Firma R. Herzig &Co. in St. Gallen eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1908 ihren
Anfang nahm und die Aktiven, und Passiven der erloschenen Firma «A. Herzig»
übernimmt Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Richard Herzig-
Wild., Kommanditär ist Frau Wwe. Alfred Herzig mit dem Betrage von
zehntausend -Franken. Broderies fines ä la main. St Leonhardstrasse Nr. 34.

9. Mai. Toggenburger Bank mit Hauptsitz in Licbtensteig und
Zweiggeschäften in St. Gallen, Rorschach, ' Rapperswil, • Wil und Flawil.
Die Prokuraunterschrift, von Otto-Frick in Flawil (S. H. A. B. Nr. 197
vom 7. August 1907, pag. 1399) ist mit dem 30. April 1. J. erloschen. An
dessen .Stelle wurde Albert Baumgartner, von Henau, in Flawil, gewählt
und ermächtigt, per procura kollektiv mit einem zweiten hiezu
Bevollmächtigten vom',30. April 1. J. an für das Bureau Flawil zu zeichnen.

i Die Prokuraunterscbrift von Hermann Maüchle in St Gallen (S. H. A. B.
Nr. 197 vom 22. Mai 1902, pag.V786) für die Toggenburger'Bank Comptoir
St. Gallen ist mit dem 30. April 1908 erlosoben. Von diesem'Tage an
zeichnen per.procura kollektiv, mit einem zweiten hiezu Berechtigten für-
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das Comptoir St. Gallen: a. Als Chef der Buchhaltung: Carl Jegge, von
Sisseln, in St. Gallen; h. alsr Wertschriitenverwalter: Otto 11g, von Erma-
tingen, in St Gallen. Ferner wird an Carl Egger, von .und in St. Gallen,
II. Kassier heini Goubptoir St. ,GalJcq; Koll^ktivprökura erteilt,', nait,',der^Er- i

mächtigüuV,' kollektiv'.'mit einem' zweiten hiezu Berechtigten für das
Comptoir SL Gallen zu zeichnen. '

Toggenburger Bank Filiale Rapperswil. Fr. Bertheau ..in Rapperswil
ist als Mitglied des Verwaltungsrates und als Präsident und Mitglied der.
Bankkommission (S. H. A. Bs Nr. 197 vom 22. Mai 1902, pag. 786) von
der Filiale Rapperswil zurückgetreten_und es ist daher seine Unterschrift
für diese Filiale erloschen.

9. Mai. «Helvetia» SchweizerischeFcuerversiclierungs-Gesellsehaft,
Aktiengesellschaft mit rSitz in St. Gallen (S. H.'A. B.'~vom 9. Mai'1891,
pag. 446; 12. Juli 1893, pag. 656; 17. Mai 1894, pag. 488). In der 45. ordentlichen

Generalversammlung der Aktionäre vom 28. April 1908 wurde das
bisherige Mitglied des Verwaltungsrates C. Jenny-Aebli, in Ziegelhrücke,
dessen .Amtsdauer abgelaufen war, wieder gewählt. An Stelle des
verstorbenen Mitgliedes des Verwaltungsrates Ed. A. Keller-Stürcke in Zürich
und des zurücktretenden Mitgliedes des Verwaltungsratos Eduard Schlegel-
Fehr in St. Gallen. wurden W. Wegelin-Naeff in Zürich und Julius Gsell
in St. Gallen als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt. Die
rechtsverbindlichen Unterschriften Ed. A, Keller Stürcke und Eduard Schlegel-Fehr
sind erloschen.

9. Mai. Kinderkrippe St. Gallen, Verein mit Sitz daselbst (S. H. A. B.
Nr. 296 vom 30. November 1897, pag. 1213) Vorstand: Gustav Näf-Bill-
willer, Präsident; Louis Reicbenbach, Kassier,'und Isaak Woblgenannt,
Aktuar; alle drei wöhnhaft in St. Gallen.

9. Mai. Schweizerisches Medizinal- u. Sanitätsgeschäft,
Aktiengesellschaft, vormals C. Friedr. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen
mit Sitz daselbst. (S. H. A. B; Nr. 396 vom 20. Oktober .1903, pag. 1581).
Die Kollektivprokura von Ernst Riedl. in SL Gallen ist erloschen. 2

9. Mai. Allgemeine Versicherungsgesellschaft «Helvetia», Aktiengesellschaft

mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. vom 8- Juli 1893, pag. 644;
9. Mai 1891, pag. 446; .17. Mai 1894, pag. 488). In der 49. ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre 'vom 28. April 1908 wurde das bisherige
Mitglied des Verwaltungsrates C. Jenny-Aebli in Ziegelbrücke, dessen
Amtsdauer abgelaufen war, wiedergewählt. Anstelle des verstorbenen.
Mitgliedes des Verwaltüngsrates Ed. A. Keller-Stürcke in Zürich' und des'
zurücktretenden Mitgliedes des Verwaltungsrates Eduard Schlegel-Fehr in
St. Gallen wurden W. Wegelin-Naeff, in Zürich, und Julius Gsell in
St Gallen, als Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt Die rechtsverbindlichen

Unterschriften von Ed. A. Keller-Stürcke und Eduard Schlegel-Fehr
sind erloschen. GUI

9. Mai. Die Firma Joh. Anderes, Spenglerei u. Handlung mit Blechwaren

u. Eisenärtikeln in Niederuzwil, Gemeinde Henau (S. H. A. B.
Nil 260 vom 1. Juli 4903, pag. 1037), ist infolge Association erloschen.

Johannes Anderes, von Niederbüren, und Adolf Müllhaupt, von
Hofstetten (Zürich), beide in Niederuzwil, haben unter der Firma Jos. Anderes
& Ad. Müllhaupt in Niederuzwil eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 10. Mai 1908 ihren Anfang nimmt unter Uebernahme von
Aktiven und Passiven der obigen erloschenen Firma. Bauspenglerei mit
Installationsgeschäft und Handlung. In Niederuzwil.

9. Mai. Inhaber der Firma UVSchmid-Eggenberger in Weesen ist
Conrad Schmid-Eggenberger, von Mollis, in' Weesen. Ingenieurbureau. In
Weesen.

Graubünden — Grisons — Grigioni
19ü8. 9. Mai. Die Firma Martin Riedi in Ilanz (S. H. A. B. vom

30. September 1895) hat aus derANatur des Geschäftes Bäckerei und
Bürstenwarenhandkung gestrieben.

9. Mai. Inhaber der Firma Balth. Riedi mit Hauptsitz in Ilanz und
Zweigniederlassung unter der gleichen Firma «Baltb.-;Riedi» in Flims-
Waldhaus ist Balthasar Riedi, von und wohnhaft in Ilanz. Zur
Vertretung der Zweigniederlassung ist nur der Firmainhaber befugt Natur des
Geschäftes: Bäckerei und .Konditorei. Geschäftslokal in Ilanz: St Nicolaus.
Geschäftslokal in Flims:'Villa Riedi-Menn. fcj

9 Mai. Inhaber der Firma Joseph Anton • Schmid in Vals, welche im
Jabre 1900 entstanden ist, ist Joseph Anton Schmid, von Vals, wohnhaft
in Vals. Natur des Geschäftes:. Wirtschaft und Handlung. Geschäftslokal:
im eigenen :Hausa

9. Mai. Die Firma Tob. Kuoni in Maienfeld, Spezerei-, Mehlhandlung
und Bäckerei (S. H. A.'B. vom 31. März 1883) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven geben üher an die Firma «Kuoni,
Niederer & Cie.» in Maienfeld.

Elisa Kuoni-Enderlin, Andreas Kuoni, Konrad Kuoni-Stäger, Tobias
Kuoni, alle von Jenins und Chur, wohnhaft in Maienfeld, Hans Niederer-
Leuener, von Wolfhalden, in Maienfeld, fund August Fromm-Kuoni, von
Malans, in Grüsch, haben unter der Firma Kuoni, Niederer & Cie. in
Maienfeld eine Kollektivgesellschaft eingegangen, w;elcbe am 15. April 1908
ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Tob. Kuorii» in Maienfeld. Zur Vertretung der Firma ist
nur Hans Niederer-Leuener befugt. Natur des Geschäftes: Mehl- und Spezerei-
handlung. Geschäftslokal: Kruseckgasse.

9. Mai. .Inhaber der Firma Gebhard Hotzenköcherle in Chur, welche
im Jahre 1901 entstanden ist, ist Gebhard Hotzenköcherle, von Neukirch
(Württemberg), wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Bäckerei.
Geschäftslokal: Ohere Gasse Nr. 173.

Thurgau — Thurgovle — Thnrgovia
1908. 4. Mai. Die Firma J. G. Wehrlin, Buchhinderei und Papier- >

handlung, in Bischofszell (S. H. A. B. Nr. 135 vom 16. Juni 1891, pag. 549)
ist infolge Ahlebens des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Emil Wehrlin vorm. J. G. Wehrlin in Bischofszell
ist Emil Wehrlin, von und in Bischofszell, welcher Aktiven und

Passiven der erloschenen Firma «J. G. Wehrlin» in Bischofszell übernimmt.
Buchbinderei,"Papier- und Spielwarenbandlung.

5 Mai. Die Firma H. Rutishauser in Kreuzlingen (S. H. Ai B. Nr. 111
vom 4. Mai 1893, pag. 448, und Nr. 287 vom 20. Novemher 1907,-pag. 1984)
ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma E. Rutishauser in Kreuzlingen ist Emil Rutishauser,
von Scherzingen, wohnhaft in Kreuzlingen, welcher Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «H. Rutishauser» in Kreuzlingen ühernimmt
Eisenwaren, Küchen- und Haushaltungsartikel.

7, Mai. Unter der Firma Ziegeleien Gillhof & Bürgten A.-G. hat sich. '

auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet, welche
ihren Sitz in Gillhof, Gemeinde Bona ü hat Dieselbe'hat'die

Feoille offlcielle suisse du commerce 12 mal 1908
: Uebernahme und den gemeinsamen Betrieb der Ziegeleigeschälte «Benz &

Kunz» in Gillhof und Ernst Schmitiheiny in'Sonnenbof und Istighofen bei
1 Bürglen zum Zwecke. Die Gesellschaft ist berechtigt, Geschäfte gleicher

oder- verwandter Branche, neu -zu errichten, von Dritten zu .erwerben od.er
7 sieb an schon bestehenden in irgend weloher Form zu .beteiligen, Die

Statuten datieren vom 27. April 1908. Das Ges'ellschaftskapital beträgt
hu'ndertfünfzigtaüsend Franken (Fr. 150,000), eingeteilt in 300 auf den
Namen lautende Aktien .voni'je-Fr. 500 Di'e Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern
und die-Mitteilungen-an jdie Aktionäre durch eingeschriebene Briefe. Der
von der Generalversammlung gewählte Verwaltungsrat besteht aus mindestens

3 Mitgliedern. Der Präsident des Verwaltungsrates und eine Direktion
vertreten die Gesellschaft nach aussen und führen die.rechtsverbindliche
Unterschriftdurch Einzelzeicbnung. 'Als Präsident 'des Verwaltüngsrates
wurde gewählt Ernst Schmidheiny, von Balgach, in Heerbrugg (Kanton
St.. Gallen), und als Direktor Jean Benz, yon Schwamendingen, in Gillhof.

' - ^
s l Waadt -4 Vaud —-Vaud

Bureau de Lausanne.
N

.1908. 6 mai. Emma nee Billard, femme de Fülix Brouppacher, 'de Kusnacht
(Zurich), autorisee par la justice de paixdu cercle de Lausanne dans sa
seance du 5 mai; 1908, et Chärles Fehr, de Berg (Zürich),! les deux domi-
cilies ä Lausanne, ont constitue, sous la raison sociale E. Broüppächer et
Fehr, une societe en nom collectif ayant son siöge .ä Lausanne et qui a
commence le 23 avril 1908. Genre de commerce: Fabrique de bricelets
vaudois. Magasin: 2, Rue du Maupas.

7 mai. Eugene Pellaux, de Pomy, et Edouard Junod, allid Jöquier,
de Ste-Croix, les deux domicilies ä Lausanne, ont constitue, sous la raison
sociale E. Pellaux et Cle, une societe en commandite da'ns laquelle Eügöne
Pellaux est associe indefiniment responsable et Edouard Junod-Jöquier
commanditaire pour la somme 'de six mille francs. La socidtd a son siege
ä Lausanne et a commence le 5 avril 1908. Eile conföre procuration ä
Edouard Junod allie Jöquier, de Ste-Croix,- domicilii ä Lausanne.. Genre
d'industrie: Menuiserie meeänique. Bureau et atelier: La Chatelaine,
Seheilion.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen — Radiations — Cancellazioni

Bern — Berne — Berna
Bureau de Moutier.

1908. 8 mai. Joseph Jardin, aubergiste, ä Courrendlin, deces du
titulaire (F. o. s: du 'c. du 1er mai 1883, II« partie, n° 63, page 508).

Joseph Bourquard, aubergiste, ä Courrendlin, decös du titulaire
(F. o. s. du c. du 1er mai 1883, II« .partie, n° 63, page 508).

Kavier Kury, aubergiste, ä Courchapoix, decös du titulaire (F. o. s.
du c. du 1er mai 1883,-II« partie, n° 63, page 508).

Henriette Joliat. veuve, aubergiste, ä Corban, deces de la titulaire
(F. o. s. du c. du 1er mai 1883, H« partie, n° 63, page 508).

> -
»Eidg. Amt für geistiges Eigentum—'Bureau federal.de la propriety intellectuelle

Marken. — Marques
Eintx'agrxnigen. — Erii-esrisstverireirts.

i
M° 23761. — 6 maggio 1908, ore 8.

Roveri Luigi, successore a Fontana, fabbricante e negoziante,
Lugano (Svizzera).

»Speeialita farmacenfica.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter A.-G.,
Frankfurt a. M. (Deutschland).

Pneumatiks und Schläuche für Fahrrad- und Motorräder sowie
Automobile, Schutzeinlagen, Massivreifen, Reparäturstreifen, technische

Schläuche, Gummiklappen, Stahlfelgen mit Bestandteilen.

Nc 23763. — 7 mai 1908, 8 h.
Henri D a I c h e r,. fabricant,

Locle (Suisse).
J

Nontres et parties «le montrea. '

i

Cronometro Bar6s



$60

BT* 23764. — 9 mai 1908, 8 h.

Suchard S. A,, fabrique,
Serrieres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de conflserie et de patisserie et tous les autres
produits et boissons' blimeutaires de toute nature et sous toutes les
formes; articles deireclame, sarons, articles de parfumerie et de toilette,

tabac et tous ses derives. >©•

SüGHARD's

Chocolat Fomdant
N°

Mr. 23765. —. 8. Mai 1908, 6 Uhr.

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Anilinfarben.

j, M*a23766. — 9 mai 1908, 8 h.

Becker et C1*, fabricants,
Lausanne (Suisse).

Prednlta servant ä nettoyer les metaux (liquides,
solides on eu p&te).

Metalloputz"

Mr. 23767. — 8. Mai 1908, 8 Uhr.

Chemische Fabrik Gossau, Sylvester Schaff hauser,
Gossau (Schweiz).

Schuhmacherwachs.

lTJ»

Mr. 23768. — 8. Mai 1908, 11 Uhr.
t '

Aktiengesellschaft für Motor-Lastwagen Soller, Fabrik,
Basel (Schweiz).

Fahrräder und Motorlahrzeuge und sämtliche einzelne Bestandteile solcher,
sowie Zubehör, und zwar insbesondere Accuinulatoren, Ampere- und
Voltmeter, Druckpumpen, Geschwindigkeitsmesser, Induktionsapparate,
Kilometerzähler/Kompressionshähne, Laternen, Lärmvorrichtungen aus Metall
und Gummi, Reparatur-Werkzeug, Vorrichtungen zur Verhinderung des
Gleitens der Räder, Uhren, Winden und andere Hebvorrichtungen lür
Wagen, Manometer, Zündkerzen. Heiz-, Brenn- und Leuchtstoffe, Karbid.

Schmiermittel.

SOiLER

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inki, Zweiganstalten) vom 9. Mai 1908
Situation hebdomadaire des banques d'dmissiori suisses (y compris les succursales) du 9 mai 1908

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-

Emission

Emission
de billets

Bardepot bei der
Nationalbank

Spezlalkonlo:
Notenrückzug

EspAces en dApAt
& la Banque nat.
Compte special:

Retralt de -

billets de banque

Noten

in Zirkulation

Billets
en circulation

Gesetzt Barschaft. Inbagr. d. Guthaben
bei der Natlonalbank

EspAces ayant cours lAgal, y compris
l'avolr ä la Banque Nationale

OasetsL NoteadeckJ
40 *| • d« Zirkulation;
Oouvertur« lägtle

da* billet« 40 «/• de
.la circulation

Frei verfügbarer Teil

Partie disponible

Noten anderer
Schweiz.

Emissionsbanken

In Kassa
Billets d'autres

banques
d'Amlsslon

suisses
en calsse

Noten der
Schweiz.

Nationalbank
In Kassa

Billets de la
Banque

Nationale
en calsse

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en calsse

Total

1

2
8
4
6

7
8

12
13
15

21
24
26
27
28

30
82
33
34
35

36
38 i

39
40
41

42

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern. .'

Banca cantonale ticinesc, Bellinzona
Credit agr. et Ind. de la Broye, Estavayer

Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aaräu
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank, Herisau

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
'Kant. Spar- u. Leibkasse von Nidw., Stans

Banque canton, neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauscr Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus....
Solothurner Kantönalbank, Solothum .•

Obwaldner Kantonalbank', Samen.

Kantonalbank Schwyz, Schwyz
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantönalbank, Zug
Banca popolare^di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel

Appenzell I.-Rh. Kant.-Bank, Appenzell

Fr.

10,100,000
2,125,000

14,580,000
1,340,000

660,000

3,450,000
4,030,000
2,750,000
4,500,000
2,150,000

21,300,000
930,000

8,500,000
-1,095,000

740,000

5,700,000
1,859,000
1,750,000
3,470,000

655,000

2,262,000
3,550,200
2,165,450
2,965,000
6,000,000

- „685,000

Fr.

25,000

40,000,

85,000

Fr.

9,954,850
2,045,150

13,943,850
1,317,250

645,300

3,356,400
3,975,250
2,705,850
4,133,550
2,124,700

20,946,050
921,450

7,900,950
1,085,900

729,050

5,623,000
1,832,E}00
1,673,900
3,433,100

649,600

2,234,550
3,443,150
2,145,300
2,940,700
5,904,500

680,250

Fr.

3,981,940
818,060

5,577,540
526,900
258,120

1,342,560
1,590,100
1,082,340
1,653,420

849,880

8,378,420
368,580

3,160,380
434,360
291,620

2,249,200
733,160
669,560

1,373,240
259,840,

893,820
1,377,260

858,120
1,176,280
2,361,800

272,100

Fr.

599,680
128,830

1,120,040
52,265
54,190

681,375
464,560
171,275
500,630
83,290

1,610,455
36,615

322,400
19,095
18,495

214,425
111,000
146,440
171,845

15,380

76,740
86,110

152,290
90,345

381,200

12,470

Stand am 2. Mai
Etat au 2 mai 1908

109,311,650
109,471,450

150,000
150,000

10.6,346,500

107,630,250
42,538,600
43,052,100

7,321,440
7,096,265

— 159,800 —1,283,750 — 513,500

Ct, Fr.

171,600
44,000

176,100
35,250

3,600

62,450
46,100
8,900

177,100
28,700

162,000
5,000

95,000

8,750

475,000
65,900
16,700
64,750
5,400

35,050
127,700,

5,700
15,600

123,300
'

8,100

1,967,750
2,792,300

* Wovon in Ab-1
schnitten vonl

* Dont en cou-j
pures de .]

Gold — Or

Silber — Argent

Geaetiliehe Barschaft .1

Hncaisze me'lalliqne

Stand am 2. Mai
Etat au 2 mai

Fr. 1000
500
100
50

Fr.

Fr.

8,515,000 Ausgewiesene Zirkulation

12,806,500 Circulation aeensea J

61,390,600 Noten anderer Emissionsbanken "I

23,634,400 Billets d'autres banques d'dmission >Fr.

a) In Saasa — En eaisst. ,J

b) Bei der Nationalbank

A la Banqne'Nationale

Fr. 106,346,500

47,044,840. —
2,815,200.—

:)•

1,967,750. —

5,032,100. —

Fr. 49,860,040.—

1908 Fr. 50,148,365. —

flöten in Händen Dritter)
Billets en mains de tiers f

+ 225,175

Fr. 106,346,500.—

^ 6,999,850. —

Fr. 99,346,650.—

— 824,550

Fr.

198,600
44,900

L495.750
31,800
18,550

408,700
78,250
27,350

226,800
35,700

1,014,800
10,950

355,000
15,750
22,150

107^200
58,600
74,400

258,450
19,100

11,650
51,500
21,450
25,550
88,500

14,050.

4,715,500
5,480,800

—765,300

Ct. Fr.

179,255
30,659

117,113
157,547

230

149,203
11,315
29,124
47,460

9,483

613,465
3,664

48,052
4,397
5,618

99,992
20,775
38,658
51,627
6,398'

8,618
59,919
23,367
21,739
97,410

5,366

1,840,465

2,086,975

—246,509

Fr.

5,131,075
1,066,449
8,486,543

803,762
334,690.

2,644,288
2,190,325
1,318,989,
2,605,410
1,007,053'

11,779,140
424,809

3,980,832
473,602
346,633'

3,145,817
989,435
945,758

1,919,912
306,118

1,025,878
1,702,489
1,060,927
1,329,514
3,052,210

312,086

58,383,755
60,508,440

93 — 2,124,684

Voten in Händen Dritter .1

Billets en mains de tiers

Gesetzliehe Barschaft .1. ,0ncnnin
Bspeces legales en caisse • 49,860,040.

Noten der Nationalbank .1
criri

Billets de la Banqne Nationale/ " ' 15,500.

Ungedeckte Zirkulation. 1

Circulation non eonrertef

Fr. 99,346,650.—

Fr. 101,558,300. —
9. Mai 1908. — Diskontosatz der Schweizerischen Nationalbank: 31/3"/», gültig seit 19. März 1908.
9 mai 1908. -^TauxFSPeseompte-de la-Banque nationale snisse: 3'/s °/«, valable depuis le 19 mars 1908.

Fr.

Fr.

54,575,540. —

'ri,771.110. —

45,929,135. —



861

Schweizerische Unfallversicherung»-Aktiengesellschaft in Winterthur
Aktiva. Bilanz pro 31. Dezember 1907 19 pygiv».

Fr.
3,000,000

59,635
748,958

25,375,394
563,187
290,281

Ct.

70
65
30'
46
60'

• <

Obligationen „der Aktionäre.
UjKassabestarid. ' '"'

Prämienausstände.
Kapitalanlagen inkl. Immobilien,
ßankdebitoren.

" Stückzinsen auf Kapitalanlagen. (B. 9)

-1 .' • • .11),. -UI - O". l

Aktienkapital
Prämierireserve ne(to
Schaderireserve netto' (inklusive ausserordentliche Schaden--

Reserve)
Deckurigskapital für Renten netto
Kreditoren. 1". '

Reservefonds
Spezialfonds
Beämtenhtilfskasse :

Gäraritiebefräge für Arbeiterversicherung in Frankreich
Garantiebüträge für 'Arbeiterversicherung in Belgien
Gewinn- und Verlustkonto

'"'Fr. rti"
5,000^000
7,416,077' •" >J

11,751,634
900,090
'30,553

1,951,281
1,523,432
'243,750
208,623
43,318

968,696

ct.

48

53

60
30 :

80 j

75
10 i

15 i

30,037,457 71 30,037,457 711

•

HELVETIA, Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft in St. Gallen
Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1907 Passiva

Fr.
8,000,000
4,303,901
5,127,031
1,251,393
3,357,413

26,254
150,000
744,242
396,335
155,211

ct.

81
20
40
30
90

04
88
47

Obligationen. der Aktionäre.
Darleihen auf Hypothekeri.
Effekten.
Kautionen bei verschiedenen Regierungen.
Wechsel im Portefeuille.
Barschaft in Kasse.
Halber Anteil am Verwaltungsgebäude.
Prämien-Ausstände. (B. 11)
Guthaben bei Bänken und Bankiers.
Zu verrechnende Zinsen.auf.die festen Anlagen.

Total.

Aktienkapital
Gewinn-Reservefonds
RückVersicherungsfonds
Reserve für laufende Risiken. i
Reserve für .schwebende Schäden
Hilfsfonds für Angestellte der Geseüschaft
Zu'.veirechriende Provisionen, Steuern u. andere Auslagen
Guthaben vöri'Versicheiungs-Gesellschaften .'

Diverse Kreditoren
Gewirin- und Verlust-Konto

Total

Fr.
10,000,000
4,386,665
2,070,169
2,000,539
2,634,972

623,833
108,456

1,115,719
82,299

489,127

Ct.

64
22
66
61
90
05
99
38
55

23,511,784 — 23,511,784 —

Betrag der bis 31. Dezember 1907 geschlossenen
mehrjährigen Versicherungen, für welche die Prämien
jedoch erst später zu vereinnahmen sind '. Fr. 17,434,499,781. —

Betrag der hierauf entfallenden und somit in dieser
Bilanz nicht verrechneten Prämien' ....'. » 22,194,574.97

St. Gallen, den 7. April 1908. Der Verwaltungsrat: Der Spezialdirektor:
F. Haltmayer, Präsident. Brossmann.

Aktiva

Schweizerische Hagei-Versichernngs-fiesellschaft in Zürich
Bilanz am 31. Dezember 1007 Passiva

j F,.

1,687
ct.

63
Fr. et:

36,670 40

24,175
12,190

305 40

10,000 —

1,075,000: —

600,000 —

125,000 —

475,000 —

400,000 —

40,000 —

2,735,000 — 10,000 —

2,773,358 03

Kassabestand.
Diverse Debitoren:

Guthaben bei der Zürcher Kantonalbank.
» » » Basier '

»
'•

» » » Thurgauisch.
Wertschriften-Konto:

a. Im Depot der eidgenössischen Wertschriften-
verwältung als Bundeskaution:
2 Obligationen der Zürcher Kantonalbank

ä Fr. 5000 zu 3s/4 7°-
b. Im Depot der Zürcher Kantonalbank:

215 Obligationen der Zürcher Kantonälbank
ä Fr. 5000 zu 3SA »/•

120 Obligationen der Zürcher Kantönalbank
ä Fr. 5000 zu 4 °/o.

c. Im Depot der Basler Kantonalbank:
25 Obligationen der iBasler Kantonalbank

ä Fr. 5000 zu 33/4 %.
95 Obligationen der Basler Kantönalbank

ä Fr. 5000 zu 4 °/o.

d. Im Depot der. Thurgauischen Kantönalbank:
8 Obligationen der Thurgauischen Kantönalbank

ä Fr.' 50,000 zu 4 °/o-
1 Obligation der Thurgauischen Kantönalbank

ä Fr. 40,000 zu.4 °/o.
1 Obligation der Thurgauischen Kantönalbank

ä Fr. 10,000 zu 4 °/o.
(B. 12)

Diverse Kreditoren:
Zinscoüpons der als Bundeskaution deponierten

Obligationen '.
Noch nicht'abgehobene Entschädigung pro 1906
Noch nicht abgehobene Entschädigungen pro1907
Diverse

Reservefonds-Konto:
Saldo-Vortrag

Uebertrag von:
Zinsen-Konto
Porto-Konto'
Restänzen-Konto

Entnahme laut Gewinn- und Verlust-Konto
Betriebsfonds-Konto:

Saido-Vortrag
Kautions-Konto :

Saldo-Vortrag

Fr.

375
2

153
263

2,907,462

108,788
1,221
2,550

3,020,023
277,459

Ct. Fr.

794

2,742,563

20,000

,10,000

2,773,358

Ct.

£
ff '

55!

48!

03

Zürich, den 3. Januar 1908. Die Direktion: Schock.

Aktiva
Allgemeine Versicherungsgesellschaft „Helvetia" in St. Gallen

Bilanz pro 31. Dezember 1907 Passiva

Fr.
8,000,000

1 2,468,767
3,129,707

634,879.~ 62,795
,150,000
100,000
917,696
341,849

8,612
86,942

15,901,250

ct.

76
70

78

96
20
45
10

95.

Obligationen der Aktionäre.
Darleihen auf Hypotheken.
Effekten.
Wechsel, im Portefeuille.
Barschaft in Kassa.
Halber Anteil am Verwaltungsgebäude.
Haus in Stuttgart
Prämien-Ausstände. (B. 15)
Guthaben bei Banken und Bankiers.
Diverse Debitoren.
Zu verrechnende Zinsen auf die festen Anlagen.

Aktien-Kapital ^

Gewinn-Reserve-Fonds
Rückversicherungs-Fonds ;

Reserve für laufende Risiken
Reserve für schwebende Schäden
Hilfsfonds für Angestellte der Gesellschaft :

Zu verrechnende Provisionen, Courtagen u. andere Auslagen
Nicht vorgewiesene Coupons pro 1903, 04, 05 und 06
Guthaben1 von Versicherungsgesellschaften-. >

Diverse Kreditoren
Gewirin- und Verlust-Konto

Fr.
10,000,000
2,063,300

908,356
538,324

1,178,672
476,291
112,854

450
99,539
52,933

470,526

15;90l,250. 95

ct.

93
80
43
90
61

54
86 1

83

1

St. Gallen, den 7. April 1908. Der Verwaltungsrat:
F. Haltmayer, Präsident

Der Spezialdirektor:
a Brossmann.



Nichtamtlicher Teil — Partie noo offlcieile
Die Konkurrenz mit den Vereinigten Staaten auf dem brasilianischem

Markte. Die kürzlich erfolgte VeröSentlichung der offiziellen brasilianischen,.
Händelss'tätistik für das Jahr 1907 erlaubt nunmehr, "die Wirkungen zu'
überblicken," welche die seit 1. Juli 1905 den Vereinigten Staaten von!
Amerika für eine Reihe von Waren gewährte Ermässigung der Importzölle
sowohl auf die Einfuhr vorgenannten Landes .als auch auf die Konkurrenz-;
fähigkeit der übrigen'Länder in"Brasilien'au'sgelibt hat! ' '

;

: '' Es ist von Interesse; was' das österreichisch-ungarische Konsulat inj
'dieser Beziehung über diejenigen Waren berichtet, init'denen derscbwei^j
zerische Export nach Brasilien in namhafter Weise beteiligt ist. Bezüglich
,dei( k on d e n s i er t e n M i 1 c h wird berichtet, dass die Schweiz und Gross-
britannien ihren :ereten bezw. zweiten Rang nicht nur behauptet haben,
sondern das's es diesen Staaten auch gelungen sei, ihre Ausfuhr fortgesetzt
zu'j erhöhen. Im Gegensätze hiezü hat jene der. Vereinigten Staaten von
'Amerika, nachdem sie scb'on im'Jähre 1905 stätionär blieb, iin folgenden
Jahre eine enorme -Einbusse erlitten und sich um nahezu fünf .Sechstel
vermindert; Auch die im Range nächstfolgenden Staaten Deutschland und
"Frankreich" haben gleichzeitig ihre Ausfuhr kondensierter Milch nach
"Brasilien um zirka 50 % vermehrt. Oesterreich nahm bisher an dem
Importe dieses Artikels einen so geringen Anteil, dass seine Konkurrenz
nicht in Betracht kam. Gleichwohl lässt die Tatsache, dass die diesbezüg-,
liebe Einfuhr aus den" Vereinigten Staaten so stark zurückgegangen ist und f

die derselben gewährte Zdllkonzession die übrigen Länder nicht gebindert
hat'," ihre Einfuhr zu vermehren, darauf schliessen, dass aueb Oesterreich
beii einigem Bemühen sich einen grösseren Anteil an der Versorgung
Brasiliens mit kondensierter Milch als bisher erobern könnte. Die
Milchprodukt i 'o' B r a s i 1 i e n s • wird ungeachtet ihrer
zunehmenden Entwicklung noch lange nicht imstande sein,'-^
auch jenen Teilen desLandes, wo e i n e'M i 1 c b wi r t s ch a f t
derzeit noch unmöglich ist, dieses Nä h r u n g s mi 11 e lz u
liefern, und gerade in den vorerwähnten Teilen Brasiliens steigert sich
infolge ihrer zunehmenden Aufschliessüng durch Trassierung von
Eisenbahnen, Strassen, sowie durch Kolonisation, Erforschung etc., der Bedarf, j
nach Milcbkonserven.

Auf dem Gehiete des Ubreneeschäf tes ist.bei der Einfuhr in
Brasilien1'zwischen jener - von Taschenuhren einerseits," sowie'StebniHren
und Weokern andererseits zu unterscheiden. Wenn auch die Einfuhr beider
Kategorien während der Jahre 1904—1906 namhaft gestiegen ist, so wurden
die Vereinigten Staaten in der Einfuhr von Taschenuhren ungeachtet der
Zollbegünstigung von der zweiten Stelle (2936 kg für 71,520 Milreis),
welche sie diesbezüglich im Jahre 1904 eingenommen hatten, durch Deutschland

im Jahre 1905 (Wert 92,745 Milrefs) äuf die dritte Stelle gedrängt,
und die Schweiz behauptete nach wie vor die erste Stelle (Wert 426,320
Milreis). Auch die übrigen in Betracht kommenden Staaten, Frankreich,
Italien und Grossbritannien, zeigten zunehmenden Import, lediglich Oesterreich,"

welches ohnedies die geringste Einfuhr zu verzeichnen hat, wies
auch darin noch eine Verminderung von 335 Milreis im Jahre 1904 auf
218 Milreis Wert im Jahre 1906 auf. In der brasilianischen Einfuhr von
Stehuhren und Weckern dominierten die Vereinigten Staaten von Amerika
bereits im Jabre 1904 (42,337 kg für 262,599 Milreis), und ungeachtet
dessen, dass der Wert dieser Einfuhr sich allmählich auf 178,446 Milreis
im Jabre 1906 verringerte, sicherte ihnen der Vorzugszoll, auch im
letztbezeichneten Jabre noch immer die erste Stelle. Im Gegensatze biezu
erfuhr der Import der. an zweiter und dritter Stelle stehenden Staaten,
Deutschland und Frankreich (117,142 Milreis im Jahre 1904 und 137,524
Milreis im Jahre 1905, bezw. 4548 "und 16,462 Milreis), eine fortgesetzte
Steigerung, und dies gilt auch für das gleichfalls hier an letzter Stelle
befindliche Oesterreich (von 86 auf 1763 Milreis). Es ist somit auch hier
kaum eine merkliebe Wirkung der Zollbegünstigung zugunsten der
Vereinigten Staaten von Amerika wahrzunehmen.

— Kakao. Die Kakaoländer haben, soweit über das laufende Jahr 1908
schon Zahlen vorliegen, sämtlich mehr geliefert als in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres, wenigstens die grossen, die allein den Ausschlag für i
den Lauf des Marktes geben. Die Mehrlieferungen sind teilweise sehr gross
ausgefallen. Auf Grund der vorhandenen Angaben haben 1908 mehr
geliefert als 1907: Trinitad 4,900,000 Kilo in 4 Monaten, Bahia 3,800,000 Kilo
in 4 Monaten, Guayaquil 2,400,000 Kilo in 4 Monaten, Akra 2,100,000 Kilo
in 3 Monaten, Thome 1,500,000 Kilo in 4 Monaten, Sanchez 1,000,000 Kilo
in 3 Monaten, Grenada 900,000 Kilo in 3 Monaten, zusammen 16,600,000 Kilo.

Diesen 16 Millionen Kilo Mehrertrag steht in den Verbrauchsländern
kein entsprechender Mehrverbrauch gegenüher; vielmehr zeigt sich in drei
Hauptländern ein Rückgang. Nach den schon vorhandenen Zahlen ist 1908
im Verbrauch von Kakaobohnen gegen 1907zurückgeblieben: Nordamerika
3,800,000 Kilo in 3 Monaten, Deutschland 1,800,000 Kilo in 3 Monaten,
Frankreich 800,000 Kilo in 3 Monaten, 3 Hauptländer 6.400,000 Kilo. Allein
England hat 1,000,000 Kilo in 3 Monaten zugenommen, sodass 5,400,000 Kilo
den Gesamtrückgang im Kakaoverbrauch der Hauptländer vorstellen.

Stellt man Mehrertrag und Verbrauchsrückgang neben einander, so
ergibt sich, dass bisher 1908 das ungeheure Quantum von rund 22,000,000
Kilo mebr zur Verfügung des Bedarfs ist, als in der gleichen Zeit des
vorigen Jahres. Diese 22,000,000 Kilo sind der siehente Teil des ganzen
Weltverhrauchs. Um diese 22,000,000 Kilo haben sich seit Jahresanfang
die sichtbaren Vorräte in London und Le Havre, besonders auch die
unsichtbaren • Vorräte namentlich in. Hamburg vermehrt.

Diese 22,000,000 Kilo stellen über 300,000 Sack von je etwa 70 Kilo
Durchschnittsgewicht vor, wovon auf Le Havre und London 122,000 Sack
kommen; der Rest schwimmt und verteilt sich auf die verschiedenen;unsichtbaren

Vorräte in Härfibürg, Holland und anderwärts. (Gordian,
Hamburg.)

—j Zur Lage des'Geldmarktes im April schreibt der neueste Monatsbericht
'

des Londonersitzes des Schweiz. Bankvereins:
Der Wirtschaftsverkehr trägt noch die Merkmale des Niederganges, in

der Preisbewegung der Rohstoffe, den finanziellen^ Schwierigkeiten in
Handel und Gewerbe, der Zunahme der Arbeitslösein —und.dennoch wehrt
sich die orgäüisl'erte Arbeit gegen Lohnreduktionen, da die Lehenshaltung
infolge. der allgemein .höhern Ansprüche sich,noch kaum verbilligt hat
Von einer Klärung der Lage kann darum füglich noch nicbt gesprochen
wjerden — auch nicht in Amerika,, trotz des 'blendenden Sonnenstrahls,
der unversehens am Horizonte Wall-Streets erglänzte. Dort ist "vor allen
die brennende Frage der Präsidentschafts-Kandidaturen noch nicht
entschieden, der Verlauf der Wahl also durchaus noch nicht zu übersehen. Dass
dennoch und der geschäftlichen Depression zum Trotz sich öine so
weitgehende Erholung amerikanischer Wertpapiere durchsetzen könnte, ist
wiederum eine dar sprichwörtlichen Ueberraschungen, deren man sich von
dem tatkräftigen Unternehmungsgeiste jenes interessanten Landes versehen
muss.

Freilich hat die seit Jahresbeginn platzgegriffene Erleichterung der
Geldmärkte noch nicht in dem Masse zur Hebung und Festigung der Märkte
beigetragen, wie man füglicb erwartet hätte. Im April hat das Angebot
von verfügbaren Mitteln etwas nachgelassen, in England sowohl als auch

' in'Frahkifeich, und die Auffassung, dass hoch weitere Zinsfussermässigungen
in der nächsten Zukunft sieb von selbst ergeben würden, hat sich etwas
modifiziert," da sich anhaltend dringender Goldbegehr von verschiedenen
Richtungen "im hiesigen Markte bekundete, so dass der Bank von England
von den Zufuhren der jüngsten Vergangenheit nur sehr spärliche Beträge
zuflössen. In erster Linie entnimmt Frankreich von hier einen grossen
Teil der Goldzufuhren und zieht oSenbar Guthaben von hier äb, um sie
anderswo, in Deutschland beispielsweise,. lohnender zu beschäftigen.

In Deutschland hat sich die Lage noch keineswegs .empfindlich
gebessert, zumal sebr grosse. Bedürfnisse des'Reicbes und.Preussens zu
befriedigen waren. Der Reichsbankzinsfuss konnte darum vorerst nur auf
5 % ermässigt werden.

Während Amerika bereits wieder, in der Lage ist, grössere Beträge
Goldes bequem nach dem Auslände abzugeben, ohne den Markt drüben zu
beeinträchtigen; scheint Deutschland noch immer darauf angewiesen, Geld
aus dem Auslande heranzuziehen. Einem weitern Rückschlag des
Geldwertes dürften wohl in erster Linie die unaufhörlichen und noch immer
sehr grossen Erfordernisse:der Staaten, Korporationen etc. entgegenwirken
.und diesem Umstand .ist 'es auch vornehmlich zu danken, dass Anlage-
(werte, namentlich die göldgeräriderten, bisher noch nicht einer so beträchtlichen

Steigerung teilhaftig geworden sind, wie die Senkung des Geldwertes
rechtzufertigen scheint". Es ist natürlich, dass die Aussicht.auf eine noch
grosse Anzahl von Emissionen das anlagesuchende Publikum dazu bestimmt,
nicht zu rasch zuzugreifen und manche günstige Gelegenheit jetzt an sich
vorübergehen zu lassen. •

Im April war die Emissionstätigkeit abermals lebhaft angeregt
Von grossem Erfolge war die Anleihe des Londoner Grafschaftsrates
begleitet, während andere wiederum nur sehr .mässigen Zuspruch fanden,
unter anderem die Anleihen der Peruviän Corporation, der Canadian
Northern Railway Co. und der Buenos-Ayres und Pacific Railway Co.

— Einfuhr vqd medizinischen Spezialitäten in Argentinien. Wie die
Finanz-Chronik meldet, ist die Einfuhr solcher Spezialitäten an die Geneb-
migung durch das Gesundheitsamt gebunden. Ohne diese Genehmigung
werden sie als Geheimmittel angesehen und dürfen nicht eingeführt
werden. Behufs Erlangung-dieser Genehmigung sind dem Gesundheitsamt
Proben nebst dem Rezept für die Herstellung dieser Medizin und allen
Bebältnissen, Etiquetten, Gebrauchsanweisung usw., die der Medizin beim
Verkauf beigegeben werden, sowie eine kurze Darstellung der psychologischen
und therapeutischen Grundlagen des Präparäts und seiner Wirksamkeit
einzureichen. Das Rezept muss.gedruckt sein und Namen und Adresse des
Fabrikanten führen. Nachdem das Gesundheitsamt seine Zustimmung
gegeben hat und' die Gebühren gezahlt worden sind, wird die endgültige
Entscheidung einer Kommission von drei Beamten vorbehalten Der
Verkauf des Präparäts darf nur auf Grundlage von solchen .Zirkularen und
Inseraten erfolgen, "welche von dieser Kommission genehmigt worden sind.
Innerhalb einer vom 25. Januar dieses Jahres an laufenden sechsmonatlichen
Frist kann auch der Verkauf dieser" Präparate ohne vorhergehende Analyse
durch das Gesundheitsamt erfolgen.

— Revision des Schweiz. Obligationenrechts. Die Expertenkommission für
die Revision des Obligationenrecbts versammelte sich am 4. Mai in Bern und
heriet in dieser Session den grössten Teil der allgemeinen Bestimmungen
des bundesrätlicben Entwurfes durch.

Wie der Entwurf selbst, hielt sich'die Kommission im allgemeinen
an den Grundsatz, dass das System des geltenden Gesetzes beibehalten
werden solle. Weittragende Aenderungen am Entwürfe wurden nicbt
vorgenommen. Von .den Beschlüssen der Kommission!sind zu erwähnen, dass
im Falle der Körperverletzung der Richter die Abänderung des Urteils
soll vorbehalten können, "wenn sich die Folgen nicht mit hinreichender
Sicherheit feststellen lassen; dass der in seinen persönlichen Verbältnissen
Verletzte auf Leistung einer Geldsumme als Genugtuung nur klagen'kann,
wenn die Schwere der Verletzung es rechtfertige; dass bei einem
zweiseitigen Vertrage die Sicherstellung der Gegenleistung hei Zahlungsunfähigkeit

der Gegenpartei überhaupt verlangt worden kann. In Art. 1118 wurde
deutlich gesagt, dass gegen den Schuldner, der sich verpflichtet hat, etwas
zu tun, die Erfüllung der Verpflichtung selbst erzwungen werden könne;
endlich wurden die Bestimmungen über das Rücktrittsrecht des Gläubigers
wegen Nichterfüllung durch den Schuldner einigermassen geändert.

Annoncen-Pacht:
Endolf Moese, Zlrlch, Bern ete. Privat-Anzeigen. — Annonce» non officielles. Regie den innonces:

Rodolphe Moese, Zurich, Berne, etc.

aller Schnellhefter
ist meine Brief- und Aktenmappe

w 66
ohne Lochung (1054:)

Ersatz für Schnellhefter mit Lochung
Bequemes Einlegen. Rasches Herausnehmen

Preis in Quart 25 Cts. Preis in Folio 30 Cts.

Landolt-Arbenz, Papeterie, Zürich

Schoop, Reift $ Co.,
Bankgeschäft, Babnhofstrasse 69, Zürich.

Aasführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.

Geldwechsel. Kapitalanlagen. (174;)
An- and Verkauf von Prämien-Obligationen (Anlehenslosen)

und ihre Kontrolle.
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fed.ergewand.ter, selbständig arbeitender

für grosses Fabrikationsgeschäft (Lebensmittelbranclie)
der Oslschwciz

Aniorder u ngen:
1) Gute allgemeine Bildung und Lebensart. (1275:)
2) Intelligenz.
3) Klarer, guter Stil. r "

4) Perfektes Beherrschen der deutschen, französischen und
italienischen Sprache. -.

5) Kenntnisse in der Lebensmittelhranche erwünscht.
6) Genaue Angabe der bisherigen Laufbahn mit Nennung aller

Stellungen, zuverlässiger Referenzen, Gehaltsansprüche,
Zeugnis-Kopien und eventuell Photographie.

Angebote erbeten unter Chiffre Z « 5557 an die
Annoncenexpedition Rudolf Rosse, Zürich.

Vevey-Chardome-Pelerin
Les actionnaires sont convoquös en

assemble gänärale ordinaire
pour le samedi, 23 mai 1908, ä 3 heures de Faprfes-midi, au Pavillon, ä
Banmaroche.

Ordre du jour:
1° Presentation des comptes et du bilan au 31 döcembre 1907.
2° Rapport du conseil d'aidministration.
3° Rapport des contröleurs.
4° .Discussion et votation.sur les conclusions de ces rapports.
5°v Nominations statutaires.
6°" Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des
contröleurs seront deposes au bureau de ia sociötö, gare de Vevey du
funiculaire, et ä la disposition des actionnaires, ä partir du 15 mai 1908.

Les cartes de legitimation doivent etre retiröes au meme bureau, du
15 au 22 mai aü soir. Elles donnent droit au transport gratuit sur le
röseau de la compagnie, le jour de l'assemblee. (1284:)

La feuille de presence "sera etablie ä partir de 2% heures.

Vevey, le 9 mai 1908.
Au nom du conseil d'administration:

Le president":
E Reystre.

Le secretaire:
Ed. Ronnerat.

Ordentliche Genernlversninmluns der Aktionäre
Sonntag, den 31. Mai 1908, vormittags Ii1/* Uhr

in der Wirtschaft Steiner, in Zollbrück
Traktanden:

1) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanzen,
sowie Feststellung der Dividende für das Jahr 1907.

2)' Ersatzwahlen in den Verwaltungsrat für die im periodischen Austritt

sich befindlichen Mitglieder: Herren A. Brosi, Nationalrat, in
Solothurn, W. Vigier, Nationalrat, in Solothurn, .Eisenmann-Miller,
Direktor, in Biberist, L. Schnell, Fürsprecher, in Burgdorf, sowie

für den zurücktretenden Herrn Schöpfer-Schmid, in Solothurn.

3) Wahl, der Rechnungsrevisoren und Suppleanten pro 190S.

Jahresrechnung, Bilanzen, Belege und Revisionshericht, sind vom
17. Mai an im Verwaltungssitz der Gesellschaft in Burgdorf zur Einsicht
der Aktionäre aufgelegt.

Die Stimmkarten und der gedruckte Geschäftsbericht können gegen
Ausweis .des Aktienbesitzes vom 28. bis 30. Mai im Verwaltungsgebäude
der Gesellschaft in Burgdorf, bei der Solothürner Kantonalbank,• in
Solothurn, bei den Stationsvörständen in Gerlafingen, Utzenstorf, Kirchberg,
Oberburg, Lützelflüh, Ramsei, bei Herrn Grossrat A. Berger, in Langnau,
sowie im Versammlungslokal unmittelbar vor Beginn der Verhandlungen
bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am 31. Mai (Versammlungstag) zur
freien Fahrt auf der Emmenthalbahn nach Zollbrück zum Besuche der
Generalversammlung und zurück. (1283)

Solothurn, den 11. Mai 1908.

Der Präsident des Yerwaltnngsrates:
A. Brosi, Nationalrat.

lnca$$o< $ Effecteitbank m Zürich
flntlenRapitalc und Reserven Jr. 5,000,000 \

Ausgabe von 4',% Obligationen auf 4-6 Jabre fest
(72i:) Di* Direktion.

Union - Zeiss -Vertikal- Registratur
Praktischste, bewährte Methode zum schnellen Ordnen und

Aufbewahren von Schriftstücken aller Art. (1231,)

Illustrierter Katalog Nr, 200 kostenlos.

Rnegg-Naegeli Jt C-
Zürich I,. Bahnhofstr. 27

(Abteilung: IJnion-Zeiss, Generalvertretung
für die Schweiz.)

>1 r>u

11
in Basel

Ordentliche Generalversammlung 4er Aktionäre
Dienstag, den 26. Mai 1908, vormittags 101/* Uhr

im kleinen Saal des Stadtkasino (1. Stock)

1
Traktanden.

der sechsundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung:

|
~

1) Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung, sowie des Berichts
I der Rechnüngsrevisoren und Dücharge-Erteilüng an den Verwal-
sj tungsrat.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des' Reingewinnes.
3) Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungsrates infolge periodischen

Austrittes.
4) Wahr von zwei Rechnungsrevisoren für das Jahr 1908 und von

zwei Suppleanten derselben.

Um an der Generalversammlung teilzunehmen, haben die Aktionäre
bis spätestens den 21. Rai einschliesslich ihre Aktien in der
Gesellschaftskasse zu deponieren und erhalten dagegen einen Hinterlagschein
mit angefügter Zutrittskarte. <

Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Generalversammlung durch
einen andern Aktionär vertreten lassen wollen, haben die Zutrittskarte von
dem Hinterlagschein abzutrennen und die darauf gedruckte Vollmacht auf
den Namen ihres Vertreters auszufüllen.

Der Bericht des Verwaltungsrates und die Jahresrechnung werden
Yom 16. Mai an, samt dem Bericht der Rechnungsrevisoren am Sitze der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aufliegen'. (1147-)

Namens des Verwaltongsrates
der Indnstrie-Gesellschaft fur Scbappe.

Der Präsident:
R. Gefgy-Reriaii.

* Aktiengesellschaft Alb. Buss & Cie.
Gesellschaft iüi Elsenkonstttien, CDassei- und Eiseohahnbao

in Basel
Einladung zur siebenten ordentlidien Generalversammlung der Aktionäre

auf Mittwoch., den 27. Mai 1908, vormittags 11 Uhr
Im Staidtcaslno in Basel (hinteres Sitzungszimmer).

Traktanden:
1) Entgegennahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung pro 1907

und des Berichtes der Kontrollstelle.
2) Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung und

Entlastung des Verwaltungsrates von der Geschäftsführung im
abgelaufenen Geschäftsjahre.

3) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
4) Wahlen in den Verwaltungsrat. - (1273-)
5) Wahl der Kontrollstelle. _— - >

Aktionäre, welche an. der Generalversammlung teilnehmen wollen, $
haben ihre Aktien bis spätestens Montag, den 25. Mai, abends 5 Uhr, beiij
der Gesellschaftskasse Güterstrasse 190, oder beim'Schweiz. BankvereinS
in Basel, bei den Herren Dreyfus Söhne & Cie., beiij 'den ,Herrdn A. '

Sarasin & Cie., zu hinterlegen, wogegen ihnen auf den Napdn .latftäü'de^
Zutrittskarten,ausgestellt werden. -

'

_
<

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisionsbericht
liegen * Vom' 11. Mai an im. Bureaü?der' Gesellschaft 'zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf.

Basel, den 8. Mai 1908. Der Verwaltungsrat.
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SCHÖNFELS "»toi»w>««i
937 m über Meer ob 5K£FCr (Schweiz)

Vorzüglicher Luftkurort. — Wasserheilanstalt. — Angenehmster. Sommeranfenthalt für Familien.
-Sehr empfehlenswert als Uebergangsstation fürs Hochgebirge. — Post, Telegraph, Telephon im Hause. —
Eigene Kurmusik. — Lawn-Tennis und Croquette. — Grosser Park, pittoreskes Alpenpanorama. — Ausge¬

dehnte, ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und Waldungen. (948')

;
Zug-Bahnhof — Schönlels mit der Znger-Berg-Balm in 35 KHnnten

Schflffcr & Budenbert, 0. m. b. H., Filiale Seebach bei Zurich.

vi*-

Maschinen- und Dampfkessel - Armaturen - Fabrik
Post- und Bahnstation Oerlikon

liefern: (143)

Ventile, Hähne, Regulatoren, Sicherheitsventile und

-Apparate, Wasserstände, Injektoren, Elevatoren, Pumpen,

Indicatoren, Manometer, Vacuummeter, Thermometer,
Zähler, Tachometer, Absperrschieber, Condenswasser-

ableiter, Wasserstandsgläser, Waagen, Dampfmesser,

Zugmesser, Schmierapparate u. a.

Manometer mit Aufzeichnung JKataloge und Prospekte auf Verlcmgen.

29 J. alt, .aus angesehener, reichs-
deutscher Familie, selbständiger
Arbeiter mit längerer Auslands-Praxis,
Bank- und Handelshäuser, sucht
Beteiligung mit 5000 bis 10000 Fr. an
solidem Geschäft. (1274,)

Offerten sub D U 7379 an
Rudolf Mosse, Dresden.

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assembl£e g£n£rale
pour le vendredi, 29 mal 1908, ä 3 heures, au siöge social, ä Vevey.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration et de MM. les contröleurs.
2° Approbation des comptes et de l'emploi du benefice. Decharge au

ebnseil et aux cohtröleu'rs.
3° Nomination de 3 commissaires-verificateurs. (1279:)
4° Propositions individuelles.

Le bilan. et le „compte de profits et pertes, ainsi que le rapport de
Messieurs les contröleurs sont ä la disposition des actionnaires, au Crödit
du Löman, ä Vevey, qui dölivrera les cartes pour l'assemblee generale,
sur presentation des titres.

Vevey, le 9 mäi 1908.
Le conseil d'administration.

Günstige Gelegenheit
Wegen Todesfall ist ein gut rentierendes, im flotten Betriebe

stehendes, altes (1248-)

Papeterie-Geschäft
en gros und en detail, an Kapitalkräftige abzutreten. Gefl. OSerten
sub ChiBre Z O 5414 an die Annoncen-Expedition

Rudolf MosSe, Zürich.

SoWäDler, BMartl Cie.,12 Str
Bankgeschäft.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Rörsenauflträgen im In- und Aus¬

lande. [1250]

Eröffnong laufender Rechnungen.
Vorschüssegegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Rtshonto von in- und ausländischen Wechseln.

Bank- und (i3i)

Effektengeschäft

(Kanlgnnfl Verkauf Ivon Aktien nnfl, Obligationen. — Aasfflhnmg
fvon iBörsenauftrtgen im in- and Ausland. — Kapitalanlagen.^

Toyagenr
experiments, parlant frangais et alle-
mand, au courant de plusieurs branches,

cherche dit emploi. Röförences
de Ier ordre. (1271,)

Offres sous Chiffre Zag E 309 ä
Rodolphe Mosse, Berne.

für sofort, gesucht. Flotter Stenograph,
Maschinenschreiber deutsch,
französisch und italienisch. Dauernde
Stelle. Referenzen angeben. (1277,)

Maschinenfabrik Landqnart.

JMuchfühv*ung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss.Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Gehöimbuch,
Prima Referenzen/Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Leonhardshaida
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (141

Eisenbaugeschäft

tfohlondSBOrA.6
Gegr. 1859 Basel Gegr. 1859

empfehlen sich zur Ausführung von

1) Gewächshäusern nnd andern
Bauten in Eisen nnd Glas.

2) Kunstschmiede - Arbeiten in
jeder Stilart.

3) Stahlwellblech-Rolladen, Fas¬
saden nnd Montren.

4) Wellblechkonstruktionen,Bau¬
schlosserarbeiten. (722)

5) Reparaturen jeder Art.
Knrze Lieferfristen.

Technisches u. kunstgewerbliches
Zeichnungsbureau.

Höchstprämiert in Basel 1901
nnd Franenfeld 1903.

Mustermagazin, Bureau n.
Werkstätten Kanonengasse 3, vis-ä-vis

der Töchterschule.

Iii. II
fände in altbekannter, gutgehender
östschweizer., Maschinenfabrik
selbständige Lebensstellung als Bureauchef

- Konstrukteur. Kapitaleinlage
erwünscht Herren mit Erfahrung
im. Sägen- und Hölzbeärbeitungsma-
schinenbau bevorzugt. (4276,)

OSerten mit Referenzangaben sub
ChiBre W L 1000 an

Rudolf Mosse, Bern.

Machine ö uapeur
chaudiöre ml-fixe ä foyer cylindrique
tubulaire, force 20 ä 25 HP, construite
par la fabriqüe de locomotives de
Winterthour, est ä vendre ä de favo-
rables conditions, par la Societö
anonyme J. Perrenond & Cie., ä Cernier
(canton de Neuchätel). (1278:)

GMSMGTÖREN-FOTMK

ttDEUTZ AG
ZÜRICH.

Deutzer Sauggas - Motoren
nach ganz neuen Modellen gebaut.

Unübertroffen bezüglich zuverlässigen,^sichern
Betrieb und geringen Brennstoffverbrauch.^

Deutzer Rohöl - Motoren
für Betrieb mit den billigsten Rohölsorten.

Der Diesel-Maschine] vollständig ebenbürtig.

Deutzer Sanggas-Beozin Pdrolmotoren

'Buchdruckerei H. JÜNT in Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

